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 Prof. Dr. Kurt J. Lauk zum Honorarprofessor ernannt
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Prof. Dr. Kurt J. Lauk, Präsident und Mitbegründer von Globe Capital Partners, New York/Manila/Stuttgart, wurde vom
Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst die akademische Bezeichnung Honorarprofessor für Internationale
Unternehmensstrategie (International Corporate Strategy) an der EUROPEAN BUSINESS SCHOOL Schloß
Reichartshausen (ebs) verliehen.

Aufgrund langjähriger Lehrerfahrung sowie seiner langjährigen Tätigkeit als Finanzvorstand bedeutender Konzerne,
unter anderem als Vorstand der Daimler Chrysler AG Nutzfahrzeuge, Stuttgart, als Vorstand der VEBA-AG (EON),
Düsseldorf, und als stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der AUDI AG, Ingolstadt, wurde Prof. Dr. Kurt J. Lauk
dem Ministerium seitens der Hochschule vorgeschlagen. Vor allem die mit diesen Tätigkeiten verbundene Anwendung
wissenschaftlicher Erkenntnisse auf das Gebiet der internationalen Unternehmensstrategie stellen eine Bereicherung
der Ausbildung der Studierenden an der ebs dar.

Prof. Dr. Kurt J. Lauk, geboren 1946 in Stuttgart, war nach dem Studium der Theologie und Geschichte (Abschluss 1972 an
der Maximilian-Universität München) von 1972 bis 1974 an der Stanford University California unter anderem als
Assistent am Department of Political Science tätig und absolvierte von 1975-1977 ein MBA-Studium an der dortigen
Graduate School of Business und promovierte anschließend an der Universität Kiel in Politischen Wissenschaften (1977
Abschluss als Dr. phil.). Zudem ist Prof. Dr. Lauk Präsident des Wirtschaftsrates der CDU e.V. und bereits seit
Wintersemester 1995/96 als Dozent an der ebs tätig.
Neben der gewünschten Verbindung von Theorie und Praxis trägt er aufgrund seiner akademischen Ausbildung auch
zum Ausbau der integrierenden interdisziplinären Forschung an der Hochschule bei.


